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Amtliches.
Bekanntmachung.

Dem Taglöhner Karl Bauer in Altensteig -Stadt
wird mit Ermächtigung des K. Ministeriums des Innern
für eine mit Mut und Entschlossenheit ausgcsührte
Errettung von Menschen aus der ihnen durch Scheu-
Werden eines Pferdes drohenden Lebensgefahr eine
öffentliche Belobung hiemit erteilt.

Nagold,  den 20 . Novbr . 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Amtliches . Seine Königliche Majestät haben vermöge
allerhöchster Entschließung vom 18 . November dem Verlags¬
buchhändler Alfred Krön er  in Stuttgart die nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des ihm von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Kronenordens vierter Klasse in Gna¬
den erteilt.

Französische Volksstimmungcn
während de- Krieges 1870,71.

(Nach französischen Quellen .)

So lautet der Titel eines eigenartigen Büchleins , das
1894 erschienen ist und uns nun zufällig wieder i« die
Hände kam. Es ist verfaßt von Dr . E . Koschwitz, Prof,
an der Universität Greifswald.

EL ist eingctcilt in folgende Aspitel : Vorwort . 1 Bor dem Kriege.
II . KriegLbcgeistcrnng . !Il . Erste Enttäuschnngcn und Wutausbrüche.
Furcht . IV . Das dcutscheHcer.  V . Wut - uad Rachenußcrungen.
VI . Freischaren . VII Spioncnjagd . Berratsgeschrci . VIII . SiegcS-
hoffnungeu und falsche Siegesnachrichten . XI . Letzte Empfindungen.
Wicderllcrgeltungsank !indig »ng«n.

Es erscheint uns zeitgemäß  aus dem IV . Kapitel
D >as deutsche Heer hier einige französische Stimmen
wiederzugeben . Es heißt da:

Wo die französische Bevölkerung zu Hause blieb , wurde
sie, nachdem die ihr so schrecklich geschilderten Deutschen,
eingetroffen , angenehm überrascht . Man suchte zwar mög¬
lichst viel von der ihnen vorausgegangenen Beschreibung
als berechtigt zu erhalten und betrachtete und beurteilte die
ungeladenen Gäste mit aller nur denkbaren Schärfe , aber
trotz aller Abzüge , die man von den an ihnen entdeckten
guten Eigenschaften machte , blieben deren immer noch eine
recht beträchtliche Anzahl zurück. Man kann aus den fran¬
zösischen Kriegsauszeichnungen ein Bild von den deutschen
Soldaten zusammenftellen , das sie nicht nur als die ersten
der Welt , sondern auch als unvergleichliche Tugendbolde
anerkennt . Allerdings ist dies nicht ohne einige Mühe
ausführbar ; dafür besitzen diese mit Widerwillen gegebenen
Lobsprüche auf die deutschen Krieger den Vorteil der Auf¬
richtigkeit , der für die gegenteiligen Auslastungen nicht ein¬
mal von seiten der Franzosen in Anspruch genommen wird.
Wir geben in folgendem in Kürze nur , was von den Deutschen
am häufigsten und am allgemeinsten beobachtet und aner¬
kannt wurde.

Blau machte Entdeckungen über das Denken und Han¬
deln , die guten und schlechten Charaktereigenschaften der
fremden Gäste . Man bewunderte die Sorglosigkeit und
Heiterkeit , mit der sie sich im Feindeslande bewegten , und
die sich sogar auf die sog. Toten - (d. i . schwarzen ) Husaren
erstreckte. ') Im Quartier sah man sie eifrig bürsten , putzen,
kochen und waschen, und oft genug nahmen sie sogar ihren
Wirtinnen einen Teil der Hausarbeiten ab . Namentlich
war das bei den Landwehrmännern der Fall , die in
CHLteaudun abends schon vor 9 Uhr regelmäßig zu Bette
gingen , so daß man dort später nur noch die Katzen hören
konnte . Beim Arbeiten wurde tüchtig geraucht ? ) Gern
plauderten und lachten die einquartierten Soldaten mit ihren
Wtrtsleuten ; „an den langen Winterabenden , wenn der
Schnee zwang , den Krieg feiern zu lasten , ließen sie, am
französischen Herde fitzend und von ber Sehnsucht nach der
Heimat gerührt , oft die Natur in sich sprechen. Sie traten
aus sich heraus , wurden gutmütig , friedlich , voll rührender
Erinnerungen ; der Soldat war verschwunden , der Mensch
allein blieb übrig ." ) Besonders gut waren die Deutschen
zu den Kindern , die gleich am ersten Tage ihre Freunde
waren . Wenn es nichts im Hause zu essen gab , und man
sich wegen der Kinder beklagte , dann war die ganze Familie
sicher, genährt zu werden . Die Soldaten unterhielten sich
mit den Kindern , führten sie spazieren , ließen sich von ihnen
französischen Unterricht geben , und mehr als einmal hat die
Gegenwart von Kindern in einem Hause die Feinde in
Freunde verwandelt . Sie erzählten , daß sie ebenfalls
Kinder hätte n : „eins , zwei, drei " zeigten sie mit den Fingern,

') Montarlot, Journal de l' Jnva sion 1871, S . 81. -) Ebenda,
S . 151. *) Uubertin in Rev. d. d. m.

und „so, so, so" groß , indem sie die Hand stufenweise in
die Höhe hoben , um ihren Wuchs anzudeiuen . Sie besaßen
wohl eine edle und ernste Begeisterung , die im Augenblick
des ungerechten Angriffs Frankreichs ihr Blut ins Wallen
gebracht hatte , und die auch bei der längeren Ausdehnung
des Krieges noch andanerte , aber im allgemeinen bekundeten
sie eine ungemeine Friedensliebe.

Den Fram n gegenüber bekundeten sie eine den Franzosen
fast unbegreifliche Zurückhaltung . „Die Achtung der Deut¬
schen vor den Frauen " erschien Monod st, „als dcr bemcrtens-
werteste Zug des Krieges , als eine sentimentale Eigenschaft
und eine der Quellen der Kraft der germanischen Raste.
Individuelle Verbrechen mögen begangen worden sein ; aber
in dem siebemnsnatlichen Feldzuge hake ich kein einziges
festgcstellt , und kein einziges auf positive Weise erzählen
hören . Im Gegenteil habe ich die Frauen immer m >t
wirklicher Achtung behandeln sehen, die das Erstaunen der
französischen Soldaten erweckte, die oft versicherten , sie wür¬
den nicht so handeln ."

-st *

Einer Berliner Meldung zufolge begann gestern vormitlag
in Gegenwart des Kaisers in der Aula der Technischen
Hochschule in CharlottenLurg die dritte ordentliche Haupt¬
versammlung dcr schiffbautechnischen Gesellschaft . Auch der
Staatssekretär des ReichsmarirreamteS wohnte d .r Ver¬
sammlung bei. Der Geheime Marmcbaurat Brinkmann hielt
einen Vortrag über die Entwickelung oer Gcschützaufstellung
und deren Form und Bauart . In der dem Vortrage fol¬
genden Diskussion nahm der Kaiser das Wort und wies
der Nat .-Ztg . zufolge auf den Einfluß der militärischen
Forderungen auf die Entwickelung des Schiffbaues und der
Artillerie hin und betonte , daß bei uns vonZvornherein
dahin gestrebt wurde , daß der Einfluß der lLeeofftziere,
welche die Schiffe führen , möglichst aus die Schiffsbauer
und -Konstrukteure maßgebend zurückwirkt . „Wir waren
die erste Nation , die imstande war , einen aktiven Kapitän
au die Spitze des Konstruktiorisbureaus zu st .llen . Ich
glaube , daß die Schiffstypen , die wir jetzt vom Stapel
lassen , das beste repräsentieren , was man für unsere Zwecke
gebraucht und was mau von unseren ausgezeichneten Kon¬
strukteuren und brillanten Schiffsbauwe .ften verlangen kann " .
Um ^ 11 Uhr verließ der Kaiser die Versammlung.

Tßges -Uerrigkerten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  21 . November.

Vom Rathaus . Vom K. Oberamt wurde dem Linden¬
wirt Günther infolge verschiedener von der Baukontrolle an
d sscn Kegelbahngcbäude Vorgefundener Anstände , die Auf¬
lage gemacht , die Pläne hiernach richtig stellen m lassen.
Bei wiederholter Prüfung dieser Anstände scit-iis des Orts¬
bauschauvorstands ergaben sich wiederholte Abänderungen,
da aber die Nachbarschaft keine Einwändc erlwb und auch
feuerpolizeiliche Bedcnkui sich nicht ergaben , beschließt der
Gemeinderat , dem Antrag der Bauschau gemäß den jetzigen
Zustand .zu belasten und diesen Beschluß dem K. Oberamt
mitzuteilen . — Das Zerkleinern von Kalksteinen zu Schotter
an der alten Frendenstädter -, Oberjettin er- und Rohr-
doricrstraße sowie im Steinbruck ) Mittlerbcrgle wurde nach
Prüfung der eingeholten Offerte den Maurern G . Dinger
und Fr . Renz von Oberjettingen zu 1 mb 80 -Z vro cbm
und Carl Schneider Steinhauer hier zu 1 Mb 35 -Z pro
ebm übertragen . — Oekonom L . Kappler hat ein Gesuch
eingereicht um Anbringung von Schutzvorrichtungen bei
seinem Acker, da derselbe durch den vom Steiubiuch Mitt-
lerbergle , gelagerten Abraum bei Regengüssen gefährdet sei;
für vorkommenden Schaden müsse er Ersatz von dcr Stadt
verlangen . Das Stadbauamt schlägt vor diesen Stcinbruch
auf 31 . Dez . d. I . überhaupt zu verlassen und hernach die
erforderlichen Schutzvorrichtungen anzubringen , da dann
weitere Ablagerungen aufbören . Unterhalb des Bierkellers
des Adlerwirts Stockinger an der alten Mötzingerstraße
sollen sich sehr schöne Stcinlagcr befinden ; er bemtt agt
Genehmigung zum Graben von Probelöchern zu erteilen.
Wenn diese Annahme richtig sei, würde man hier einen
sehr günstigen Steinbruch erhalten . Der Antrag wird ge¬
nehmigt . — Das Stadtbau amt  beantragt ferner die
Anbringung  eines Geländers  auf dem neben einem
Zweigzufluß der Waldach hinter Kaufmann Lehre ' s Haus
laufenden , schmalen Weg und verwehrt sich für alle Fälle
gegen dort etwa vorkommende Ungclegenheiten . Dazu
wird von Gemeinderat Schaiblc bemerkt , daß es das zweck¬
mäßigste und für die ganze Umgebung vorteilha teste wäre,
diesen Zweigzufluß einfach nach und nach znzuwerfen und
durch Erbreiterung eines andern dcr drei Wasserläufe die

0 Monod, Nllemands et Francais, Paris 1872.) a. a. O. S . 68 f.
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Gefahr einer Überschwemmung bei Ho hwasser zu v rmindern
oder ganz zu beseitigen . Nach einem früheren Gutachten
des Baurnts Canz sei eben die Uebcrschwemmnng der Insel
gerade dem Umstande zuzuschreiben , daß drei Waffcrlänfe
dort zusammenstoßen und dadurch bei Hochwasser unfehlbar
eine Uebrrschweimnung hcrbeiführen . Allerdings fehle cs
auch weiter unterhalb am Wehr , wo sitz das Wasser staue,
auch hier müßte eine Korrektion eintreten . Diese könnte
mit nermgen Kosten erfolgen , wenn ans einer Wiele links
der Nagold ttne Einrenkung geschaffen würde . Falls der
erstgenannte Zweigznfluß zugeworfen würde , ergäbe sich ein
schönes Areal , vas gute Preise für Bauplätze eiubriugcn
und außerdem eine bedeutende Verschönerung der Insel er¬
geben würde . Der Gemeinderat glaubt , daß dem Uebelstaud
der Uebcrschwemmungen ans der Insel durch eine derartige
Korrektion bedeutend abgeholfen werden könnte und beschließ !,
falls mit Mühlebesitzw Rapp , von dessen Gatten ein Teil
notwendig ist, ein günstiges Abkommen getroffen werden
kann , das Stadtbauamt zu beauftragen , Pläne und Kosten¬
voranschlag im Laufe des Winters ausznarbeiten und die
Sache dann im Frühjahr der Beschlußfassung durch die
bürgerlichen Kollegien zu unterstellen . — Vom Elcktrizi-
tätswerkbesitzcr Klügler ist ein Schreiben cingelaufen , in
welchem er de Mitteilung macht , laß die mangel¬
hafte Beleuchtung der Straßen nicht von zu schwachem
Strom , sondwn daher rühre , daß die Lampe i zu lange
brennen . Dies wird in Zahlen nachgcwicsen . Der Stadt-
Vorstand teilt mit , daß ein ähnlich lautendes „Eingesandt"
in Nr . 180 des Gesellschafters vorliege . Des weiteren liest
ber Stadworstand den mildem ElektriütätSwcrkabgeschloss neu
Vertrag vor . Hiebet wurde konstatiert , daß dieser Vertrag
vom We -. kbcsitzcr in eiuzeim.n Punkten nicht eingehalten
worden ist. Zunächst sei die vorgeschriebene Lmaligc Reinig¬
ung der Lampen nicht erfolgt , auch fticn die Anstriche dcr
Schi :me nicht immer in geordnetem Zustand , ferner habe
cs das Elektrizitätswerk nnterlasscn , Lampen , welche nicht mehr
hellienchten dem Stadtbanamt anznzeige », damit mit dessen
E nverstäiidnis die Auswechslung erfolgen kounie . Endlich
aber werden oft vielfach schlcche Lampen geliefert , die ur¬
sprünglich in Aussicht gestellte Brennzcit von 800 Stunden
werde oft nicht erreicht , ja nicht einmal 600 Brennstunden,
da eine Lampe schon 3 —4nal  im Jahr habe ausgewechselt
werden müssen. Erhoben ist allerdings , daß einzelne Lampen
zu lange brannten , hier hätte aber daS Elektrizität werk
im Benehmen mit dem Stadtbanamt Abhilfe treffen fotzen,
(s. oben) man bleibt aber im Ganzen bei der Anschauung,
daß eben doch die Helle des Lichts zu verschiedenen Zeiten
differire,  also auch die Stärke des Stroms für die Be¬
leuchtung und erwa tct im übrigen eine Besserung von der
neuen Kraftzuleitung . llebrigens hat man den Eindruck
gewonnen , daß seit der Besprechung im Gemeinderat das
Licht besser geworden ist. Ev . ist später ans Abänderung
des Vertrags hinzuwirken in der Art , daß für ein gleich¬
mäßiges gutes Licht gesorgt wird . — Auf Antrag der
Stadtförsterci werden zwei Reisichkäuser wegen Wegfü nnng
des Neisichs vor dcr Zahlung in eine Konventionalstrafe
von je 1 ^ genommen . — Die Quartierkostcn für die Ein¬
quartierung vom 6. bis 7 . Sem . betragen 38267  Z und
vom 26 . bis 27 . Sept . 229 Mb (ohne Fonrage ). Hiezu
hat die Stadtgemeinde beizutragen 57 mb 85 rZ und
34 Mt 5 Sj, während die wetteren Beträge von der
M litarverwat nng und A ntskorporation ersetzt werden . —
Zn der l . tztmals im Jahr 1895 erfolgten und alle sechs
Jahre wiederzrikehrendcn Anschaffung von Mänteln  für die
Polizeisoldaten und Waldschützen wird beschlossen, Offerte
cinzuholcn und als Kommission zur Prüfung von Stoffmustern
die Gcmeindcräte Färber Mayer : nd Tuchsa 'srikaut Weit-
l recht ausgestellt . — Ein Erlaß des K. Oberamts giebt
Kenntnis daß dem Bierbranercib sitzer Gotilicb Burkhardt
als Nachfolger seiner Mutter Ausschaukkonzession für Bier,
Wein und Branntwein erteilt wurde . — Eine Eingabe der
Schweinehaltcr ist dem Stadlvorstand so kurz vor Eröffnung
d .r gestrigen Sitzung zugestellt Word n, daß ein ? Prüfnm,
der Sache (Einführung eines Schwcinemarkts ) nicht mehr
möglich war . Deshalb muß die Eingabe ans nächste Sitzung
zurückgeü -. ll : neiden . — Vorgclragn  wird dcr Wunsch
vieler Schweinehaltcr einen jungen Eber anzuschaffcn Der
alte weiße Eber sole dagegen verkauft werden . Es wird
beschlossen den alten Eber z m Verkauf im Snbm .ssions-
weg ausznschrcibm und die Schweinehatter zu benachrichtigen,
daß sie sich in einer Besprechung über Nasse und Farbe
des anznschaffende .i Ebers einigen und Vorschläge machen
sollen . Damit ist d e öffentliche Sitzung geschlossen.

chch Seminar Nagold . Nagold wird immer mehr eine
Kursstadt . An den Orgelipielturs bei Herrn Oberlehrer
Hegele und den Theologcnkurs bei Hmru D .kan Römer
reihte sich ein sechswöchiger pädagogisch - sch .tttechuisck , r
K ûrs für 10 Theologen  in Seminar und Seminarschule



an , der am Dienstag den 19 . Nov . seinen Abschluß ge¬
funden bat . Die Kursisten nahmen im Seminar an den
einschlägigen Lektionen des Vorstands und des Oberlehrers
teil , hatten auch besondere Vorlesungen über Pädagogik vom
Seminarvorstand , sowie über Schulgesundheitslehre von
Oberamtsarzt Dr . Fricker . Sie versuchten sich aber auch
im Schulhalten in der Seminarschule und gewannen hier
einen Einblick in einen geo: dncten Schulbetricb . Am Sams¬
tag den 16 . Nov . war Oberkonsistorialrat Dr . Merz hier,
um sich von den Fortschritten des Kurses zu überzeugen.
Die letzten zwei Tage wurden dazu verwendet , den Kursisten
einen Einblick in den Studiengaug der Seminaristen und
Präparanden , sowie in die Lehrweise der Taubstummenanstalt
zu gewähren . Die arbeitsreichen , aber v .n schönem Wttter
begünstigten Wochen und die fieundliche Seminarstadl Nagold
mögen den Heuen in gutem Gedächtnis bleiben!

Museum . Der am Samstag abend veranstaltete
Familicnabend im Hirsch verlief äußerst angenehm bei
ciwr musikalischen Unterhaltung , die aus 2- und 4händi >ien
Klavicroortragen , Soli -, Du tt -, Q mrtett - und allgemeinen
Gesängen bestand u d reichlichen Genuß iwd Anregung bot.
Die wohlzuberctt tc Metzelsuppe , sowie der gute bayrische
Stoff fanden ungeteilte Anerkennung und entsprechenden Zu¬
spruch. Einige humoristische Deklamationen in fränkischer
Mundart erzielten großen Beifall.

Kauft am Platze ! Mit dem Herannahen des Weihnachts-
festes mehren sich wieder , wie alljährlich , die verlockenden
Anzeigen der billigen Versandgeschäfte und insbesondere
suchen jetzt die „ Spezial -" oder mit einem sonstigen Fremd¬
wort bezcichncten Uhrcnversandgeschäste sich in ihren
AnvreisnnLcn von billigen und alürbilligsten Uhren zu über-
biitcn diesen Angeboten gegenüber kann nicht eindringlich
genug zur Vorsicht gemäh t werden , denn kein Artikel
eignet sich zur Täuschung des Publikums mehr wie die Uhr,
deren Wert nicht nach dem äußeren Aussehen allein ge¬
schätzt werden darf . Die Versprechungen solcher Firmen
über Garantie und Güte der ang -boten n Uhren sind des¬
halb nur mit höchstem Mißtrauen zu betrachten , denn es
ist ganz unmögl ch. daß die Versandtgeschäfte , welchen doch
durch die nötige Reklame ganz enorme Spesen erwachsen,
wirklich reelle Waren b lligcr liefern können , wie die am
Orte ansässigen Uhrmacher . Außerdem bieten die letzteren
doch ei e sichere Gewähr für ihre Waren , wie die wttt
entfernt , womöglich im Ausland wohnenden Versandgeschäfte,
und ferner hat man beim Uhrmacher den Vorteil , sich die
Uhren selbst misslichen und ev.nt . gleich mitnehmen zu
können , währnid man beim auswärtigen Veisandgeschäst
nach unverbindlichen Abbildungen wählen muß und schließ¬
lich sogar noch Laufereien und Kosten bei der Verzollung
hat . Also kaufe Jeder seine Uhr nur bei einem Uhrmacher
am Platze ! ^

Hnzeubacki , OA . Freudcnstadt , 18 . Nov . Als einer der
letzten Chinakämpser kchrle nach -'ttjähr . Abwesenheit Sani¬
täts -Sergeant Ehr . Müller , Sohn des verst . Schuttheißen
hier , zu mehrtägigem Urlaub in die Heimat zurück. Aufaug
Scpiember hat denelke ans dem osiasw,tischen Truppeittraiis-
pottdampfcr Wittekind die Rückreise augetreten , Ende Oktober
LriNicrhavcn und dann nach mehrtägigem Quarantäneaufenl-
halt im Locknädtcr Lager sein Heimatdorf erreicht . Sergeant
Müller stand bei der 7. Gedirgsbatterie und hat au drei
Gefechten bei Lntschwaog , Jangschwaug und Hophu teil-
cruommeii . Am letzten Sonntag fand eine gcs. lligc Ver-
.in gung des hiesigen M iirärvcrttn > zu Ehren dcS Hcim-
g kehrten statt , tcr in Wort und Lied ekfeiert wurde und
seine E lebniss - und Eindrücke in gemütlicher Erzählung
zum Besten gab . ( Ichw . M .)

Stuttgart , 18 . Nov . Wie die K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel be. ksichngl , sollen sofort zu Beginn des
Jahres 1902 wiederum Ausbildmigskursc für Handwerker
v raustattei werden . Vorgesehen sind zunächst Kurse : 1.
In der Installation von elektrischen Hausleitungen für
Mechaniker , Blechner und Installateure , 2 . in der Imitation
von Marmorartcn für Zimmcrmalcr , 3 . im Maßnehmen,
Musterschncidcii , Herrichten u s. w . für Schuhmacher,
'.nnßerdcm sollen im Frühjahr 1902 noch Kurse für Schreiner,
Siwtt -. r und Tapcz 'crcr im Linolenmlegen abgehalten wer-
d n. Diese Kurse finden in Stuttgart statt und sollen dann
die crfig nannten je 10 - 12 Tage dauern , während für
die Kurse im Linolcumlcgcu nur 4— 5 Tage vorgesehen
sind. Zugelasscu w .rden Handwerksmeister und ältere Ge¬
leiten , namentlich solche, die sich selbständig zu machen im
Begriffe sind . Soweit möglich werden für die Meister und
Gesellen je besondere Kurie eingerichtet . Minder bemittelten
Teilnchm rn an den Kursen kann ans Mitteln der Zentral¬
stelle zur Bestreitung der Kosten , der Reise und des Aufent¬
halts ein Bcitr - g gewährt weiden . Anmeldungen haben
nur durch die örtlichen gewerbliche » Vereinigungen bis
15 . Dez . zu geschehen.

r . Stuttgart , 19 . Nov . Tcr Hotelier H . Marquardt
hier wird heute nachmittag um 5 Uhr zwecks Amputation
eines Beines in das Katharinenhospttal überführt werden.

r . Vom Tanbcrihal , 10 . Nov . Im letzten Jahr
verschaffte sich eine von Mergentheim ausgeh .nde Bewegung
lebhafte Anerkennung , welche den Kau einer Strecke Würz¬
burg — Mergentheim — Künzelsans — Stuttgart ) zum Ziele
hat . Der eigentliche Zweck dieser Strecke ist, der badischen
Strecke Würzburg —Lauda (Stuttgart ) eine Konkurrenz zu
schaffen, welche auch die Errichtung einer weiteren in :er-
nationalen Durchzugsliuic durch Württemberg gestattet.
Auch für den würlt . Güterverkehr , der in Würzbur - natur¬
gemäß über Baden geleitet wird , ist eine derartige Strecke
von unbedingtem Vo .tcil . Eine Diputation Mergentheimer
Dcrren und die bayrischen Mgi ordneten für den entsprechen¬
den Gau fand daher ror einst in Tagen beim Ministerium
das lebhafteste Entgegenkommen.

r . Neustadt , 19 . Nov . Während eines Streites zwischen
Arbeitern der Dampfsäge Hölzlebruck stach einer der
Streuenden den andern mehrmals in? Genick, sodaß das¬
selbe vollkommen abgestochci! und der Unglückliche sofort
tot war . Der Thäter wurde sofort verhaftet , er ist -in
Taglöhner namens Fricker aus Ueberaucheu , Amt Bondorf.
Der Erstochene ist ein Taglöhncr namens Würzburger aus
Karlsruhc -Mühlburg.

Friedrichshase », 18 . Nov . Gestern abend starb uner¬
wartet rasch Frau Marie Pischek , die zweite Mutter des
Staatsministers des Innern . Die 69jährigc Dame war in
Gesellschaft auf einer nahen Villa . Auf dem Heimweg
fühlte sie sich, wie das Scebl . berichtet , Plötzlich unwohl und
verschstd nach wenigen Minuten an .Herzlähumug in den
Armen der sie begleitenden Tochter . Die Beerdigung findet
am Mittwoch in Stuttgart statt , wo die Verstorben : an der
Seite ihres Gemahls , des Kammersängers Pischek, bei-
gesetzt wird . -

Znsammeusctzluig der GcscllcnpriifungSanSschiisse . Nach¬
dem von den H ndwerkskammern das Lehrlingswesen nach
den neuen Bestimmungen geregelt ist, sind in de ' nächsten
Zeit die Gesellenprüfungsausschüsse zu bilden . Für ihre
Zusammensetzung und für die Abhaltung der Pvüsungnr
gelten folgende Bestimmungen : DaS Recht , gesetzlich gütige
Gesellenprüfungen vorzunehmen , steht den gewerblichen Ver¬
einigungen nicht zu, den freien Innungen jedoch kann der
Vorstand der Kammer das Prüfuugsrccht gewähren.
Sämtliche Prüfungsausschüsse — die nach Satz 1 mög¬
lichen Jnnuiigsausschüffe ausg uommen — bestellt die Kammer,
und zwar in der Regel auf drei Jahre . Die Vorsitzenden,
welche die Kammer für alle Prüfungsausschüsse , auch für
diejenigen der Innungen crucmit , brauchen nicht Handwerker
zu sein. Sämtliche Prüfungsausschüsse eines Ortes erhalten
in der Regel denselben Vorsitzenden . Außer dem Vorsitzenden
gehören zu jedem Prüfungsausschuß zwei Meister und zwei
Gesellenbeisitzer . Ein Prüfungsausschuß ohne Gesellenbei-
sitzer ist gesetzlich nicht zulässig . Die Meisterbeisitzer
müssen 30 Jahre alt und zum Amte eines Schöffen fähig
sein, ihr Hau : werk im B -zirke der Kammer mindesrms
drei Jahre selbständig ausgeübt haben und die Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingm besitzen. Die Gesellcubcisttzcr
müssen volljährig und zum Amte eines Schöffen fähig sein
und mindestens eine zweijährige Lehrzeit durchgemacht haben.
Womöglich sind die Beisitzer ans verschiedenen gewerblichen
Vereinigungen und nicht bloß aus den Meistern und Gesellen
des Prüfuugsortes zu wählen . Die Prüfungen brauchen
nicht nur oder nicht immer au den zunächst bestimmten
Prüfungsorten abgehalten zu werden . Die Beisitzer werden
für ihre ausgewendete Zeit von der Handwerkskammer ent¬
schädigt.

Musteranstalt für Schuhmacher . Von dm Ausschüssen
der vereinigten Schuhmacher -Innungen Deutschlands ist
ncuerd ngs der Antrag gcstellr worden , in Berlin eine
Musteranstalt für Schuhmacher ins Leben zu rufen . ES
wird dabei auf eine ähnliche Anstalt in Wien und auf die
außerordentliche Verbreitung der Wiener Schuhwarcu auch
außerhalb Oesterreichs hiugcwiesiu.

Gerichtssaal.
r . Kornwcstheim , 19 . Nov . Vor dem Disziplinarhos

für KörperschaftSbcamle in Stuttgart hat lt . Ludwigsbnrger
Votksztg . am Freitag den 29 . Nov . der vom Amte suspen¬
dierte Schnliheiß Vötmle von hier zu erscheinen. Es ist
Arie große Zahl von Zeugen geladen , so daß die Verhand¬
lungen mehr,re Tage dauern weiden.

Leipzig , 18 . Nov . Wegen Uckr -ue ist am 23 . Sept.
vom Landgerichte Karlsruhe i. B . der Landtag adge «rdnete
Zigarrenhändler Wilhelm OpificiuS in Pforzheim zu d ei
Monaten Gefängnis und dreijähriger Unfähigkeit zur Be¬
tte düng eines öffentlichen Annes verurteilt worden . Die
gegen das Urteil eingelegte Revision des Opificiu ; wurde
lerne vom Reichsgericht verworfen . Damit ist das Man¬
dat des Opificms für die baduchc Kammer erloschen.

Giesen , 19 . Nov . ImWrcschcner Schnlkrawallpro-
zcß wurde Piasecka zu 2 Jahren Gefängnis , Franz Korze-
niewsky z : 1 Jahre Zuchthaus , die übrigen Angeklagten
zu Gefängnis - bczw . Haflstrafcu von 4 Wochen bis zu 2
Jahren verurteilt.

Augsburg , 18 . Nov . Kneißl - Prozeß . Bei Beginn
der hmtigen ' Verhandlungen wird Dr . Brauser über die
Art der Verletzungen Kueißls vernommen . Danach hatte
Kneißl Schüsse am linken Handgelenk , am rechten Vorder¬
arm , «in rechten Oberarm und an der rechten Bauchseite.
Letzterer war lebensgefährlich , während die ersten drei
rasch heilten . Die Kmnkci '.schwester Adelgunde erklärte,
daß Kueißl in der chirurgischen Klinik wiederholt b. wußtlos
gewesen sei und einmal einen anwesen en Besuch nicht walr-
geuommeu habe . Die nächste Zeugin Schwester Oberin , gab
auf Befragen des Staatsanwalts au , sie wisse nichts von
einem angeblichen Liebesverhältnis Kueißls mit der Kranken¬
schwester und von einer DiSziplmicrung dieser Kranken¬
schwester. Bei dieser Gelegenheit bemerkt der Verteidiger
Rechtsanwalt v. Pamiwitz , daß Kneißl während des Auf¬
enthaltes in der .Klinik von einer großen Anzahl Damen
Ansichtspostkarten und Briefe mit Licb -sbeteuernngen und
der Bitte um ein Andenken erhalten habe . Dann wird che
17jährigc Zeugin Mathilde Danner , die Geliebte des Kneißl,
vernommen , welche von ihrer Mutter , der Wäscherin Lorenz,
mitgenommen worden war , um den Kneißl der Polizei in
die Hände zu liefern . Sie sagt aus , sie habe den Kneißl
in dem Merklichen Anwesen in Geisenhofen angetroffen.
Kneißl Hobe ihr schon öfter den Vorschlag gemacht , mit ihm
nach Amerika zu gehen . Als sie mit ihrer Mutter an
diesem Tage zu Kneißl ging , glaubte sie, es handle sich
um einen ähnlichen Plan , sonst wäre sie nicht mirgegangen.
Von dem Vorhaben ihrer Mutter wußte sie nichts . Die

I Zeugin hätte den Kneißl nie verrate ». Kneißl habe bei
der Begegnung zu ihr geäußert , die Jrchenbrnnner Mord-
that bereue er tief . Der Flecklbauer habe ihn schmählich
verraten . Ein Einverständnis habe nicht zwischen ihm und
denr Flecklbauer bestanden . Nach weiteren belanglosen
Zeugenaussagen kommt der Naubansall auf den Sattlerge¬
hilfen Darmhoser in Maisach zur Verhandlung , bei welchem
die Anklage annimmt , daß Kneißl und Vöst die Thäter
seien. Kneißl stellt den Raub vollständig in Abrede . Der
Gkudarmeriestationskominandaut Abt von Maisach konstatiert
daß Kneißl , zur Zeit des Raubs nur eine Stunde vom
Thstorte entfernt bei Bekannten sich aufhielt . Mittags
wurde die Beweisaufnahme geschloffen. Morgen finden die
Plcudoyers statt.

Augsburg , 19 . Nov . Sofort bei Beginn der Sitzung
gab der Vorsitzende das Wort dem Staatsanwalt Dieser
nahm in zweistündiger Rede dem Kneißl den letzten Rest
von Nimbus , welcher ihn bei einem gewissen Teile der Be¬
völkerung noch immer umgiebt . Kneißl sei nicht ein mutiger,
romantischer Räuber , sondern ein feiger Meuchelmörder.
Alle Versuche , andere Leute und Verhältnisse für seine ver¬
brecherische Laufbahn als Entschuldigung heranzuzieheu , seien
mißlungen . Der Staatsanwalt ging hierauf alle einzelnen
Verbrechen , die in der Anklage Vorkommen , durch und ver¬
weilte insbesondere bei der Erschießung der Gendarmen in
Irchenbrunn , wobei er nachwies , daß diese Thal ei» . vor¬
bereiteter Mord sei ; Kueißl sei ein Mörder und Rieger
Mithelfer an dem Mord . Zum Schluffe bat der Staats¬
anwalt die Geschworenen , sämtliche Schuldfragen , insbesondere
die Frwge auf Mord zu bejahen und das Land , für das
Kneißl eine Landplage war , von ihm zu befreien . Nach
der zweistündigen Rede des Staatsanwalts begann der
Vert -ttdiger Kueißls , Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz , seine
Verteidigungsrede und konzentrierte diese in dreistündigen
Ausführungen hauptsächlich auf die Vorkommnisse bei der
Gefangennahme Kueißls . Er plädierte auf Totschlag bezw.
Körperverletzung mit Todesfolge an den beiden Gendarmen
Braudiuaiec und Scheidler und bestritt , daß eine Absicht
zur Tömng dieser beiden Gendarmen erwiesen sei. Aus
dem Benehmen K -reißls nach seiner Gefangennahme gehe
auch das Gegenteil von einer solchen Absicht hervor . Der
Redner weift daun aus die verschiedenen Widersprüche i«
den Zeugenaussagen hin und sucht im weiteren Verlauf
der Rede die Anklage bezüglich der anderen Verbrechen
Kueißls nach Möglichkeit zu entkräften . In der Nachmit-
iagssitzung beginnt das Plaidoyer des Verteidigers des
Flccklbauern Rieger . RechtsanwaUs Prechtl.

Augsburg , 19 . Nov . Die Geschworenen sprachen Kneißl
des Mordes , der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod,
des Raubes , der räuberischen Erpressung schuldig , ver¬
neinten aber die Teilnahme des Flecklbauer am Morde.
Der Flecklbauer wurde daraus freigesprochcn und
Kneißl zum Tode und 15 Jahren Zuchthaus verurteile»
— Als das Urteil verkündet wurde , rief die Mutter .Kueißls
laut : „Justizmörder !" Als sic weiter großen Lärm machte,
wurde sie verhaftet.

Deutsches Reich.
Berlin , 19 . Nov . Die offiziösen Berl . Polit . Nach :',

bemerken : Die preußischen Eisenbahueinnahmen weistn
in den letzten Monaten einen so erhebliche «- Rückgang aus,
wie Niki! als seit dem Uebergang zum Staatsbahnsystem in
Preußen.

Fi -cibnrg , 18 . Nov . Vor euer sehr zahlreichen Zu¬
hörerschaft hielr im Schwarzwaldverem Kaufmann Busscmer
ans Baden , ein eifriges Mitglied des Hauplvorftandes , einen
Vortrag über den Höhcnweg aus dem Schwarzwild , den
er in einer Länge von 400 Irin mit Merkzeichen und etwa
750 Wegweisern versehen , und zu dem er auch eine Höhen --
karte angefertigt hat . Das schwierige Werk konnte durch
das Eutg gntkommen der Beteiligten , unter denen er de
Württemberger besonders lobend erwähnte , in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit vollendet werden.

München , ! 8 . Nov . Auf einem Kellerabend hielt Ncichs-
bankpräsiden : Dr . Koch eine Rede , worin er aussührte,
daß man sich heute nur schwer ein Bild machen köune von
den mißlichen Zuständen , die vor 1870 auf dem Gebiet
des deutschen Notenwesens und des deutschen Geldmarktes
herrschten . Jetzt sei erwiesen , daß die Reichsbank auch in
schwierigen Zeiten ein fester Rückhalt sei. Das habe sich
auch bei der Krisis dieses Jahres gezeigt . Die Rcichsbank
habe wesentlich zu ihrer Abschwächung beigetragen . Mit
dem Hinweis , daß die durch de Krisis verwirklicht - Hem¬
mung einer allzu großen BetriebSerwciteruug mit zu hohem
Kredit vielleicht sogar gut sei, gab Redner der Hoffnung
Ausdruck , daß die Krisis bald überwunden sein möge . Be¬
züglich der landwirtschaftlichen Wechsel gehe die NeichSbank
weiter als jede andere . Gegen den Vorwurf , als ob die
R ' ichSbank nickt genügend für die Landwirtschaft sorge,
brauche er sich daher nicht zu verteidigen.

Offeubach , 20 . Nov . Der nach Unterschlagung von
12,000 Mark Kasscngelder geflüchtete Sparkasienrechner Maier
ist in Antwerpen verhaftet worden.

Tlmnstadt , 19 . Nov . Das u :uc große Gebäude der
hiesigen Turngemeinde , welches ausgedehnte Restaurations¬
räume enthält , ist heute früh bis auf die Umfassungsmauern
nieder -gebrannt . Zwei im oberen Geschosse schlafende
Dienstmädchen dcS Restaurateurs sind »erbrannt,  ein
drittes , welches sich an einem Seile heruntrrzulafsen versuchte,
stürzte  h nab und trug legensgefährlichc Verletzungen da¬
von . Ein Kellner stürzte  von der Giebelmauer hinab-
und brach das Genick.  Das Gebäude w«r erst am.
6 . Oktober cingeweiht worden . Die Ursache des Brandes-
ist unbekannt.



Tarmstadt , 19 . Nov . Zu dem Turnhallenbrande wird
noch gemcdet : Das Feuer brach heute früh kurz nach drei
Uhr aus und verwandelte das schöne stolze Gebäude das
erst im vorigen Monat eingcweiht wind ', in wenigen Stunden
in einen Trümmerhaufen . Die Köchin des Wirts der Halle
wollte sich in ihrer Todesangst hoch oben von ihrem Man-
sardensiübchni an einen ', dünnen Seil herunierlassen , der
Strick riß , die Frau fiel aufs Pflaster und fand sofort den
Tod . Zwei Dienstmädchen wurden vom Feuer im Schlafe
überrascht und erlitten den Erstickungstod . Ein Kellner , der
nicht abwarten konnte , bis die Feuerwehr das Rettungstuch
völlig entfaltete , sprang herab , überschlug sich mehrmals
während des Sturzes und erlitt schwere Verletzungen . Die
übrigen Insassen wurden , durch die Feuerwehr , die mit
Anspannung aller Kräfte arbeitete , gerettet . Als Ent-
stehuugsursachc des Brandes wird elektrischer Kurzschluß
vermutet.

Darmstadt , 19 . Nov . Der Großhcrzogin wild nahe¬
gelegt , die schwebenden Verhandlungen ihrerseits durch
Einwilligung in die Ehescheidung zu erleichtern . Die Un¬
sicherheit der Lage kennzeichnet sich am besten dadurch , datz
bei der gestrigen Fürbitte für das landesherrliche Haus
in einer Kirche die Fürbitte für die Großherzogin fort-
gelassen wurde . Für die jugendliche Prinzessin Elisabeth
sind neuerdings Garderobenstückc nach Coburg abgegangen.
Hingegen hat sich ein Vertrauter des hiesigen Hofes gestern
an den Coburger Hof begeben , um dort Verhandlungen
zu führen . Er wird morgen zurückerwartet . Der Groß¬
herzog wird an einer für morgen angesagten Hofjagd teil¬
teilnehmen.

Leipzig , 18 . Nov . Gestern nachmitiag wurde im Conne-
witzee Hol ; ein Mann erschossen aufgefundcn , der später
als der Direktor d es Zörbiger Bankvereins Otto Gramm
ans Zörbig bei Bitterseld erkannt wurde . Der Beweggrund
zur That ist unbekannt.

Leipzig , l9 . Nov . Der fallite Bankier Blembel ist
unter Mitnahme von 100,000 Mark geflüchtet.

Hannover . Wieder ein Pistolenduell hat hier zwischen
dem Oberleutnant v. St . vom Infanterie -Regiment Nr.
73 und dem Chemiker Sch . stattgefundcn . Beide wurden
verletzt . Der Oberleutnant erhielt einen Schuß durch den
Arm , der Chemiker wurde durch die Brust geschossen, lieber
den Vorfall sind folgende Einzelheiten bekannt geworden:
An einem Nachmittage im Sommer dieses Jahres ging der
zu der Zeit als Einjähriger bei jenem Regiment dienende
Sch . nach einer Wirtschaft bei Hannover . Dort kam er
an einem Tische vorbei , an dem der Oberleutnant v. St.
mit einem Hnsarenoffizier (beide in Zivil ) Platz genommen
hatte . Sch . grüßte nun dem ihm bekannten Offizier nicht,
worauf dieler den Einjährigen an seinen Tisch heranries
und ihm sein Verhalten vorwarf . Sch . entschuldigte sich
damit , daß er sich nicht für verpflichtet halte , Offiziere in
Zivil zu grüßen . Bei dem Meinungsaustausch soll das
Wort „Lümmel " von Seiten des Offiziers gefallen sein. Der
Einjährige hat hernach dem Oberst von dem Vorfall Mit¬
teilung gemacht . Bei dieser Gelegenheit wurden dem Sch.
einige Tage Stubenarrest zudiktiert , weil er sich ohne Er¬
laubnis außerhalb der Stadt aufgehalten hatte . Sch . ließ
später dem Oberleutnant eine Forderung übermitteln , und
das Duell wurde jetzt, nachdem Sch . vom Militär entlassen
worden war , ausgetragen . Der Zustand des Sch . ist be¬
sorgniserregend . An seinem Aufkommen wird gezweiselt.

Hamburg , 19 . Nov . Auf der Fahrt nach Malmö nn-
w -.it Landskrone kenürte die Brigg Primus mit einer Ladung
Zuckerrüben . Sämmtliche an Bord befindliche Personen dar¬

unter auch die Kapitänssrau mit zwei Kindern fanden den
Tod in den Wellen.

Ausland.
Wien , 18 . Nov . Der Kaiser bemerkte heute in einer

Audienz gegenüber dem polnischen Abgeordneten Gniewosz,
im Parlamente geht es nicht vorwärt ?. Das einzige Mittel
sei die Aeudcrnug der Geschäftsordnung , worauf Gniewosz
erwiderte , der Polcnklnb habe bereits die Initiative hiezu
ergriffen , mit welchem Erfolge , lasse sich allerdings nicht
voraussehen . Einzelne Abgeordnete sind arbeitswillig , wenn
sie jedoch zusammcutretcn , kommt nichts zu Stande . Der
Kaiser meinte , das zeuge nicht von Mut.

Paris , 19 . Nov . Nach einer hier Angegangenen Privat-
mcldung aus Panama erwartet man unmittelbar einen Zu¬
sammenstoß zwischen etwa dreitausend , von Gen . Diaz befehlig¬
ten , gut verschanzten , aber schlecht bewaffneten Aufständischen
und den fünfzehnhundert Mann gut bewaffneter Regierungs-
truppcn unter General Alban . Letzterer wird auch durch
das aus Lalvanilla eingetroffeue Kriegsschiff Pinzon unter¬
stützt.

Paris , 19 . Nov . Oberst Lcodochswski , der Kommandant
des neunten Kürassicrregimcnrs , wurde durch dienstliche Ver¬
fügung in den Ruhestand versetzt und aus den Kontrollistcn
gestrichen . Der Brigadegeneral Forsanz brachte dies mit dem
Ausdrucke des Bedauerns zur Kenntnis , einen Offizier
von trefflichen militärisch n Eigenschaften und hohem
moralischen Wertsten nach 38 Dicnstjahren unter peinlichen,
noch nicht völlig aufgeklärten Umständen scheiden zu sehen.

Madrid , 18 . Nov . An der Universität zu Barcelona
scheinen sowohl Lehrer wie Schüler leidenschaftlich Politik
zu treiben . Gestern fand zwischen den liberalen und reak¬
tionären Professoren ein heftiger Streit statt , der zu den
gröbsten gegenseitigen Schmähungen führte . Der Rektor
widerrief feierlich seine vor Studenten gehaltene separatistische
Rede . Trotzdem ordmte der Minister eine Enquete - an.
Der Jmparcial verlangt di : Absetzung des Rektors , da dessen
Handlungsweise ans so verantwortungsvollem Posten un¬
verzeihlich sei.

Athen , 18 . Nov . Ungefähr tausend Studenten drangen
in die Geschäftsräume der Blätter Asty und Akropotzs ein,
um gegen Artikel zu protestieren , welche diese Blätter ver¬
öffentlichen . In den Artikeln treten die Verfasser für die
Uebersetznng des Evangeliums in das Neugriechisch ein.
Es gelang der Polizei nur schwer, die Studenten aus¬
einander zu treiben.

London , 18 . Nov . Die Times berichtet über eine Unter¬
redung ihres Korrespondenten mit dem Sultan von Marokko
vom 5. November . Der Korrespondent hebt die Energie,
die Begabung und das einnehmende Wesen des Sultans
hervor und zwcife t nicht an dessen Bestreben , in allen
Testen des Landes Reformen einzuiührcn ; er sei aber durch
Persönlichkeiten seiner Umgebung daran gehindert.

New -'Aork, 18 . Rov . Vor Helena (Montana ) ist ans
der Linie der Great Northernbahn ein Unglück geschehen.
25 Personen wurden getötet.

Washington , 19 . Nov . Präsident Roosevelt hat ver¬
schiedene Abordnungen von Fabrikanten empfangen , die ihn
ersuchten , einen auf Gegenseit gleit begründeten Handels¬
vertrag mit Deutschland abzuschließen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Weitere Protestkundgebungen gegen Chamberlain:

In Brettheim der Bezirkskriegcrvercin . In Freiburg die
Studentenschaft der Universität , ebenso in Halle a . d. S.
In Nürnberg die Veteranen - und Kricgcrvereine , ebenso in

Augsburg und Dillingcn . In Dresden scharfe Kund¬
gebung des Stadtverordnetcn -Kollegiums . In Elberfeld
der Alldeutsche Verband mit dem Krieger -Verband und
dem Verband patriotischer Vereine.

Das Präsidium des württem belgischen
Kr  i e g e r b u n d e s erläßt in der Württ . Kriegerztg.
folgende Bekanntmachung : „Der englische Minister Chamber-
lain hat vor einiger Zeit , zwar nicht in amtlicher Eigen¬
schaft , aber öffentlich geäußert : wenn England jetzt in Süd¬
afrika zu strengeren Maßregeln greife , so werde es nur
annähernd an das herankommcn , was im Feldzug 1870/71
geschehen sei. Diese Behaup ung enthält eine grobe Unwahrheit
und einen frivolen Angriff auf die Ehre der Heere , welche
an dem Feldzug 1870 71 teilgcnommen haben , und ihre Führer;
sie mit Entrüstung zurückzuweisen, ist das gute Rech : jedes
Veteranen von 1870 71 . Es darf aber auch die Bedeutung
solcher Redensarten eines Einzstnen nicht überschätzt werden.
Das Präsidium beschränkt sich deshalb darauf , namens der
znm Bund gehörigen Veteranen die vorstehende Erklärung
abzuwbeu ."

Brüssel , 19 . Nov . Nach Privatdcpeschen aus London
sind die Frau des Präsidenten Steijn und ihre 5 Kinder
ohne jede Begründung ans Afrika deportiert und nach
Europa eingeschifft  worden , obwohl ihr Gfimdheitszu-
stand sehr erschüt .ert sei.

Bern , 18 . Nov . Basler Frauen unterzeichnen zu Händen
englischer Frauen einen Aufruf , worin sie gegen die grau¬
same Behandlung und Ausrottung der Bnrenfrauen und
Bnrcnkinder protestieren . Sie bitten die englischen Frauen
dahin zu wirken , daß dem unsäglichen Leid der Burenfrauen
und Burenkinder und dem grauenhaften Blutvergießen ein
Ende g-macht werde.

Slandertou , 18 . Nov . Bnrentruppen umzingelten am
12 . ds . im Süden des Klipflusses eine Abteilung Engländer,
welche einen Toten und 7 Verwundete verloren . Außerdem
wurden vier gefangen genommen . Die Buren erklären , daß
sich ihr Lerlust auf 3 Tote und 17 Verwundete belaufe.

Die Vorgänge in China.
Peking , 18 . Nov . Die Kaiserin -Witwe gab eine neue

Verordnung bekannt , worin sie die Verdienste Li -Hung -Tschangs
dcrvorh .bt und befiehlt , ihm zu Ehren ein Erinnerungsdenk-
mal in Gestalt eines Bogens in dem Dorfe , wo er geboren
wurde , zu errichten . Durch die Verordnung wird ferner
dem ältesten Sohne und dessen Nachkommen durch 25 Ge¬
schlechter hindurch der Titel Marquis verliehen.

SoMancher klagt über Nervosität und gibt allem Möglichen
die Schuld , nur nicht sich selbst und seiner unrichtigen Lebensweise.
Wer den Tag schon damit beginnt , daß er mehrere Tassen starken
Bohnenkaffees zu sich nimmt , darf sich nicht wundern , wenn er nervös
und sogar magenkrank wird . Gerade für den « sffee existiert aber ein
ausgezeichnetes Ersatzmittel , mit dem Jeder , der es praktisch noch nicht
kennt , einen Versuch machen soll . Es ist Kathreincr 's Malzkaffec , der
infolge seiner eigenartigen Herstcllungsweise Geschmack und Geruch des
Bohnenkaffees in hohem Grade besitzt und deshalb als vollkommener Ersatz
des Bohnenkaffees gelten kann . Nimmt man ihn als Zusatz zum Bohnen¬
kaffee , so wird der « affee dadurch voller im Geschmack angenehmer und
wesentlich bekömmlicher.

müsse« — NM noch Aufnahme zu
finden — aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag 2 Uhr,
Donnerstaglatt „ Donnerstag vormittag 8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag nachmittag 2 Uhr.

Hiezu die Beilage „ Schwäbischer Landwirt " Nr . 22.

Druck und Verlag der G . L6 . Zaiser ' schen  Bnchdruskervi ( Emil
Zaiser ) Nagold Für die Redaktion veraarwortlich : K . K a u r.

AmMche-
ObcramtsstadL  Nagold.

Eber-Verkauf und-Gesuch.
Die Stadtgemeinde Nagold bringt einen abgängigen , sehr

schweren, erst ca. 2 Jahre atzen Eber am

nächsten Samstag dm 23 . ds . Mts.
vormittags 9 Uhr

im Submisfionswcg gegen Barzahlung zum Verkauf . Verschlossene und
mit entsprechender Anjschrfft versehene Offerte , pr . Ztr . lebendes Gewicht,
wären bis zu gen. Zeitpunkt bei Unterzeichnetem einzureichen.

Sodann sucht die Stadtgemeinde einen jungen , dienstfähigen

Zuchteber zu kaufe«.
Angebote mit Angabe von Farbe , Raffe , Alter und Preis,
wollen alsbald eingereicht werden.

Den 20 . November 1901.

Stadtpflege:
Lenz .'

R o h r d o r f.

Liegens Hafts -Verkauf.
Am Montag den 25 . Nov . 1901 mittags 1 Uhr
kommt die Liegenschaft des verst . Georg Wagner hier zum Verkauf.
Dieselbe besteht in einem Wohnhaus und Scheuer unter einem Dach
und 9 Morgen Gütern . Auf dem Anwesen , das ganz erworben werden
kann , findet ein strcbsa « er Mann sichere Existenz und kann noch lohnender
Nebeuve dienst in h csiger Gemeinde in Aufsicht gestellt werden . Die
Bedingungen si d günü g gestellt.

und Pnvat -Lekaimtmachnngen.
Schi e t i n g e n.

Tie hiesige
o r n b e r g.

wird am
Sams¬

tag den
No¬

vember
vorm . 10 Uhr auf die nächsten drei
Kalenderjahre wieder verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Auch hat die Gemcind .pflege so-
fort gegen hypothekarische
Sicherheit

500 Mk.
auszuleihen.

Gemeinderat.

Nagold.
Vorrätig:

Katholischer
Volks - und

Hauskaleuder
für Württemberg.

1SOÄ

Fichtenstangen-Berkauf.
Am Samstag den 23 . November 1991

nachmittags 1 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald Brunnenberg

138 Stück 9 Meter lang,
315 Stück 7 Meter lang,
376 Stück 6 Meter lang,
332 Stück unter 6 Meter lang

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf . Liebhader sind eingeladen.
Am 15 . November 1901.

Gemeinderat.

MAj UU8M ' LV6 ' 8
w. kr. i». A<». ei . '.

Jvstoiri l3 ri§ 83 rrier Verlireian .un § .
I'Hust re ^iiIirMii « clioi » Nil,0,?

UuiisillrniiilUl 'i-ii Liir ii,„l e. ,--
(linneil in Ooösssn I,i8 3500 t ' wu.

7,u:n vvllllvinmonoii Ouicll-
lwiron ilar Ai'Nsstvu Ilämiw . Vur-
goliivllsno in»! 8«!ir ol^ nnto Xus ôir-
tunASü 1*» «lrr

von 71. 2 <k.— t»r>.
AU» »» Nt «»«»
Ät>»» mit

ZSsvI » L OL« .» ködriil IriMsr vslsii. AL» » i»Ue !rl^
Ratsschreibek:
K i l l i n g er.

--p- Preis 30  —
S. W. ^LiLsr's Luekkälss.

Eugen Berg , Nagold. «S



Landw. Brzirksvercin Nagold
BollverssmwLung

nächste« Sonntag den 24. ds. Mts.
in Ebhausen,

Gasthaus znm Waldhorn , nachmittags 2Uhr.
r

1. Vortrag des Herrn Oekonomierats Fecht von Stuttgart über
Viehzucht und deren Möglichkeit neben dem Betrieb
der Milchwirtschaft.

3. Neuorganisation der Viehzuchtgenossenschastdes Bezirks.
3 . Besprechung einer Organisation der Milchlieferung nach

größeren Städten.
4 . Neuwahl des Ausschusses des lcmdw . Bezirksvereins , des

Vorstands und Stellvertreters desselben, sowie Neuwahl der
Mitglieder des Gauausschusses für die nächsten 3 Jahre.

5 . Mitteilungen über das verflossene Betriebsjahr der Jungvieh¬
weide des Vereins.

6 . Verteilung der bei der letzten staatlichen Bezirksrindvieh-
scha«, sowie bei der letzten Eberschau zuerkannten Preise.
Bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung gelangenden Gegenstände

werden die Herren Mitglieder des Vereins , sowie die Freunde der Sache
zu möglichst zahlreichem Besuch der Versammlung hiemit freundlichst auf¬
gefordert.

Zugleich werden die Herren Ortsvorsteher ersucht , für Bekannt¬
gabe des Vorstehenden in ihren Gemeinden gefl . Sorge tragen zu wollen.

Nagold,  den 16 . November 1901.

Drr Vcreinsvorstand:
Ritter.

Nagold.

l Kintadung.
Die im Jahre 1871 Geborenen erlauben sich ihre hie¬

sigen und auswärtigen Altersgenossen und -Genossinnen zu einer ^

freundlichst auf Samstag den 23 . November , abends
7 Uhr , in das Gasthaus zum Ochsen einzuladen.

Anmeldungen zum Abendessen mögen bis Donnerstag den,
21 . November im Gasthaus zum Ochsen gemach! werden.

H
N ago ld.

^ Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am ^

Samstag den 23 . November 1SV1 W
^ stattfindendeu Hochzeitsfeier in das Gasth . zum Anker hier freund - M

lichst einzuladen . M
Leonhard Harr,

Sohn des Chr . Jakob Harr,
Schuhmachers hier.

Maria Katharine Spajhrif,
Docht , d. ch Joh . Adam Spathelf , D

Mttllcrknechts , Ebhausen.

E m nr i n g e n . R
< / k / ^ 8 ^ 14 - 5 lk ^

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag de« 2 « . November 1S01
Zn d. Gasth. z. Hirsch hier freundichst einzuladen.

Marli « örrnsrr , Gipser , D Marie Vetter,
Sohn der Barbara Brenner , W Tochter des Friedrich Brenner,

Botin hier . D Maurers hier.
Kirchgang 11 Uhr.

Mühlen a . B . — Schietingen.

ochzeits-Eirüadung.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
Samstag den 23 . November 1SV1

im Gasth . zum Adler in Schietingen stattfindenden Hochzeitsfeier M
freundlichst einzuladen.

Eugen Wegenast, ^ Marie Wal),
Sohn des 8 Tochter des

-s- Lammwirts Wegenast U Jakob Walz , Mühlebesitzers
in Mühlen . 1 in Schietingen.

Nagold.

Petroleum,
denat. Spiritus
empfiehlt

faß - und literweise

Hermann Knödel.
?! a g o l d.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt in die

Lehre,
oder ein ans der Lehre getretener
kann eintrcten bei

Bäcker Moser.

K8US8 83 ! on - Mum . Z
53 äer seUöllstvll kLlonstüeks kür

Llavisr von Gelier . Laürrervoka,
Lekr , llsin «.Lotterer . Lskebors -rVe!^ .
Oestsn , IVallLvs . IVeber , IVolts »-
kanxt , 1V^ INg.N!I u . s v.
Lä . 1 : 19 boliobt « loielrt«

81üell «.
Lä 2 : 15 boliedto mittsl-

»eltVfsr« 8täell <>.
8ck. 3 : 11 bslitzbtv Lvlinorero

8t üoll«.
Lck. 4 : 8 bolitzdt« 86btr«rtz

8tü «lls.
aeäer Lancl AI: . 1.—, /.ns. in 1

Laaäo AK. 3.—. oobön ui,ü Mark
xsbrinäsn AK.4.50.

I » allen illukillalionbanä-
lnn §«n vok-rüti ?, 8<rn8t äirellt
vom Verleger.

u . ^ s/ -r . H

Ein heizbares
Zimmer

hat sofort an 1 oder 2 Schlafgäuger
oder zur Möbelaufbewahrung
zu vermieten.

Wer ? — sagt die
Expedition d. B.

Nagold.
Soeben ist erschienen:

Ueberfichtö-Karte
der

Bodenkultur
des

Königreichs Württemberg
für Schule und Haus

von Wilhelm Seytter.
1 : 500,000.

oX Preis 4V Pfg . XQ
Vorrätig in der

G . W . Zaiser ' schen
Buchlwndlung.

Gewerbsverein Nagold.
Oesfentliche AusschnWHung

Lamstag den 83. November, abends 8 Uhr
lm Hotel zur Post (äußere Bierstube ).

VsrA « 8 - Os» ÄSS  KL LS
zur Wahl von Prüfungsausschüssen (ans Meistern und

Gesellen bestehend) für dis Gesellenprüfung.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

— _ Der Ausschuß.

Rothe -O, Stern Lmie

Doßälunxfer von

Llllvverptzili

Auskunft ertheilenr
die lit -,1 8t » r in Intnvrpeo
oder deren Agenten VVilb. Meller»
Buchdruckereibcsitzer in ^ ltenslels,
0 -tl l linbm in k'renüenstLät.

empfiehlt <1 . IV.

SÄ
SÄ
SÄ
E
SÄ

l-ikltsi'Id'änr
M -.'M

«AM « S « ÄS

dlsgoll!. 8

Konzen t.
Am kommenden Sonntag den L4. d. Mts.

nachmittags 4 Uhr
wird der Liederkranz im Saale des Gasthofs zum Hirsch
ein Konzert mit abwechslungsreichem Programm ver¬
anstalten , wozu wir hiedurch unsere geehrt -n Ehren - und passiven
Mitglieder mit Familünangehörigen freundlichst cinladen.

Nichimiigliedcr haben keinen Zutritt!
Nagold,  den 21 . Nov . 1901.

Der Vorstand.

SM,

MM DWB

Nagold.

^ Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be - ^
kannten machen wir die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Gatte , Vater , Bruder , Großvater , Urgroßvater,!

^ Schwiegervater und Schwager

Grlmüller,
heute morgen 4 Uhr nach längerer Krankheit im Alter von 75!
Jahren unerwartet schnell sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Friederike Gerßle, geb. Nauscheuberger.
Beerdigung Samstag nachmittog 2 Uhr.

I

Mittwoch mittag O2I Uhr entschlief sanft im
Herrn nach längerem Leiden

Frau UmKuretbe Molk,
Schuhmachermeisters Mime,

wovon wir Freunde und Bekannte in Kenntnis setzen.

Die Lrauenrdm KinLerölieöemn.
— den 20 . November 1901.Kt. 8t . l . nllt tt.

Die Beerdigung findet Freitag mittag um 2 Uhr vom!
Bezirkskrankenhaus aus statt.

Stenographie -Kurs
für Anfänger

Anmeldungen bei der Grpedilisn ds . Kl.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines Sestcht,
rosiges , jupendfrischrs Aussehen , weiße,
sammetwelche Haut und blendend schöner
T eint . Iede Damewasche sich daher mil

Radebeuler Liliemnilch-Seise
s . Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Et . SS dri : « . V.

Nagold.

kesekslseouvöi'ls
—s -» / / «

liefert 6 . Vk. r » i'svl -.

Es werden aus den 1. Febr . 1902

1500 » .
gegen Pfandstcherheit auf¬
zunehmen gesucht

von wem ? — sagt die
Expedition d. Bl.

MMettitttgru des Ktu :; SLsaW!r
drr Aladt KuHsld.

Geburten : Bertha , Tocht . d Joh . Gottlieb
Deuble , Zimmermanns , geb. 19 . Nov.

Aufgebote : Wilhelm Weinstein , Friseur
hier , Schneiders Sohn , und Rosina
Störchle , in Säckingen.

Todesfälle : Margarethe Wolf , geb. Egli,
Schuhmachers Witwe , 76 Jahre alt,
geft. 20 . Nov.
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